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(54) Verschluss für einen Treibstangenbeschlag und Fenster mit einem solchen Verschluss

(57) Bei einem Verschluss (6) für einen Treibstan-
genbeschlag (3) eines Fensters, einer Fenstertür oder
dergleichen mit einem auf einer Treibstange (7) ange-
ordneten ersten Verschlussteil (9) ist ein zweites Ver-
schlussteil (10) an einem Rahmen (1) des Fensters
längsverschieblich geführt. Das zweite Verschlussteil
(10) ist über eine Wippe (12) mit einem Taster (14) ver-

bunden und wird in eine zurückgezogene Stellung vor-
gespannt. Der Taster (14) erfasst die Stellung eines Flü-
gels (2) des Fensters und bewegt bei im Rahmen (1)
liegendem Flügel (2) das zweite Verschlussteil (10) in
eine hervorstehende Stellung. Der Verschluss (6) lässt
sich außerhalb einer Falzluft des Fensters unterhalb ei-
nes Flügelüberschlages (8) anordnen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verschluss für einen
Treibstangenbeschlag eines gegen einen Rahmen
schwenkbaren Flügels eines Fensters, einer Fenstertür
oder dergleichen mit einem auf einer längsverschieblich
geführten Treibstange angeordneten ersten Ver-
schlussteil und einem der Treibstange gegenüberste-
hend angeordneten zweiten Verschlussteil, wobei die
Verschlussteile in Schließstellung des Treibstangenbe-
schlages bei im Rahmen liegendem Flügel formschlüssig
ineinander greifen, wobei das zweite Verschlussteil von
einer zurückgezogenen Stellung in eine hervorstehende
Stellung beweglich geführt ist. Weiterhin betrifft die Er-
findung ein Fenster mit einem solchen Verschluss.
[0002] Verschlüsse für einen Treibstangenbeschlag
eines Fensters, einer Fenstertür oder dergleichen wei-
sen in der Regel ein Schließblech als zweites Ver-
schlussteil auf. Das Schließblech wird häufig an dem
Rahmen des Fensters fest montiert. Das erste Ver-
schlussteil ist in der Regel bolzenförmig gestaltet und auf
der Treibstange befestigt. Die beiden Verschlussteile be-
finden sich in einer Falznut zwischen dem Flügel und
dem Rahmen. Damit ist das bolzenförmige erste Ver-
schlussteil innerhalb der Ebene des Fensters angeord-
net. Wenn man den Flügel gegen den Rahmen drückt
und anschließend den Treibstangenbeschlag in die
Schließstellung bewegt, gelangt das bolzenförmige erste
Verschlussteil in das als Schließblech ausgebildete zwei-
te Verschlussteil und verriegelt den Flügel in dem Rah-
men.
[0003] Nachteilig bei dem bekannten Verschluss ist,
dass er eine sehr breite Falzluft benötigt, um auch bei
Toleranzen zwischen dem Flügel und dem Rahmen eine
leichtgängige Bewegung des Flügels zu ermöglichen.
Weiterhin weist der bekannte Verschluss mit den beiden
Verschlussteilen hervorstehende Bauteile auf, welche
insbesondere am Rahmen des Flügels störend sind.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
nen Verschluss der eingangs genannten Art so zu ge-
stalten, dass er auch bei sehr kleiner Falzluft eine leicht-
gängige Bewegung des Flügels ermöglicht. Weiterhin
soll ein Fenster mit einem solchen Verschluss geschaf-
fen werden, bei dem der Flügel auch bei sehr kleiner
Falzluft leichtgängig zu öffnen und zu schließen ist.
[0005] Das erstgenannte Problem wird erfindungsge-
mäß dadurch gelöst, dass ein Erfassungsmittel vorgese-
hen ist, welches den im Rahmen liegenden Flügel er-
fasst, und dass Stellmittel vorgesehen sind, welche bei
im Rahmen liegendem Flügel zur Bewegung des zweiten
Verschlussteils in die hervorstehende Stellung ausgebil-
det sind.
[0006] Durch diese Gestaltung wird in Öffnungsstel-
lung des Flügels das zweite Verschlussteil in der zurück-
gezogenen Stellung gehalten. Der Flügel lässt sich daher
ungehindert von dem zweiten Verschlussteil gegenüber
dem Rahmen besonders leichtgängig verschwenken.
Diese leichtgängige Bewegung des Flügels wird dabei

auch bei einer sehr kleinen Falzluft ermöglicht. Die Be-
wegung des Flügels gegen den Rahmen wird von dem
Erfassungsmittel erfasst und bei im Rahmen liegenden
Flügel über das Stellmittel das zweite Verschlussteil in
die hervorstehende Stellung bewegt. Anschließend kann
der Treibstangenbeschlag das erste Verriegelungsteil in
die Stellung bewegen, in der die beiden Verriegelungs-
teile formschlüssig miteinander verbunden sind, so dass
der Flügel in dem Rahmen verriegelt ist.
[0007] Das Schließen des Flügels könnte beispiels-
weise von einem elektrischen Kontakt oder Sensor er-
fasst werden. Der erfindungsgemäße Verschluss gestal-
tet sich konstruktiv besonders einfach, wenn das Erfas-
sungsmittel als hervorstehender Taster ausgebildet ist.
[0008] Das Stellmittel könnte beispielsweise einen
elektrischen oder elektromagnetischen Aktor aufweisen.
Zur weiteren Vereinfachung des Aufbaus des erfin-
dungsgemäßen Verschlusses trägt es jedoch bei, wenn
das Stellmittel eine den Taster mit dem zweiten Ver-
schlussteil verbindende Wippe hat.
[0009] Die Montage des zweiten Verschlussteils ge-
staltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung besonders einfach, wenn die Wippe
auf einer feststehenden Stulpe gelagert ist.
[0010] Eine vorgesehene große Bewegung des zwei-
ten Verschlussteils bei einer kleinen Bewegung des Ta-
sters lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung einfach erreichen, wenn die
Wippe eine außermittige Lagerung aufweist, wobei ein
Hebelarm zwischen der Lagerung und dem Taster kürzer
ist als ein Hebelarm zwischen der Lagerung und dem
zweiten Verschlussteil. Ein längerer Hebelarm zwischen
der Lagerung und dem Taster als zwischen der Lagerung
und dem zweiten Verschlussteil ist ebenso denkbar, wie
eine mittige Lagerung der Wippe.
[0011] Der Taster und/oder das zweite Verschlussteil
könnten beispielsweise fest mit der Wippe verbunden
sein und Schwenkbewegungen ausführen. Eine vorge-
sehene, geradlinige Bewegung des Tasters und/oder
des Verschlussteils lässt sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach erreichen,
wenn der Taster und/oder das zweite Verschlussteil eine
Führung in der Stulpe aufweisen.
[0012] Hervorstehende Bauteile des erfindungsgemä-
ßen Verschlusses lassen sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach vermei-
den, wenn der Taster in der zurückgezogenen Stellung
des zweiten Verschlussteils bündig mit der Stulpe ab-
schließt und wenn dem Taster gegenüberstehend ein
hervorstehendes Auslöseelement angeordnet ist.
[0013] Das den erfindungsgemäßen Verschluss auf-
weisende Fenster lässt sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach reinigen,
wenn das zweite Verschlussteil von einem Federelement
in die zurückgezogene Stellung vorgespannt ist. Durch
diese Gestaltung wird das zweite Verschlussteil bei ge-
öffnetem Fenster von der Kraft des Federelementes zu-
verlässig in der zurückgezogenen Stellung gehalten. Ge-
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nauso kann auch der Taster von einem Federelement in
eine mit der Stulpe bündige Stellung vorgespannt sein.
[0014] Ein formschlüssiges Hintergreifen der beiden
Verschlussteile lässt sich gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung einfach erreichen,
wenn das zweite Verschlussteil an seinem freien Ende
eine radiale Verbreiterung aufweist.
[0015] Zur weiteren Vereinfachung der Montage des
erfindungsgemäßen Verschlusses trägt es bei, wenn die
Stulpe mit dem zweiten Verschlussteil, der Wippe und
dem Taster eine vormontierbare Baugruppe bildet.
[0016] Das zweitgenannte Problem, nämlich die
Schaffung eines Fensters mit einem oben genannten
Verschluss, bei dem der Flügel auch bei sehr kleiner
Falzluft leichtgängig zu öffnen und zu schließen ist, wird
erfindungsgemäß dadurch gelöst, dass das zweite Ver-
schlussteil mit seiner Bewegungsrichtung senkrecht zur
Ebene des Flügels angeordnet ist.
[0017] Durch diese Gestaltung ist der Verschluss au-
ßerhalb der Falzluft zwischen Flügel und Rahmen ange-
ordnet. Daher lässt sich das erfindungsgemäße Fenster
mit einer besonders kleinen Falzluft ausstatten, ohne
dass die Bauteile des Verschlusses zu einer Behinde-
rung der Bewegungen des Flügels führen. Der Flügel
des erfindungsgemäßen Fensters ist daher auch bei ei-
ner sehr kleinen Falzluft besonders leichtgängig zu öff-
nen und zu schließen.
[0018] Das erfindungsgemäße Fenster gestaltet sich
besonders kompakt, wenn das zweite Verschlussteil un-
terhalb eines einen Rand des Rahmens überdeckenden
Flügelüberschlages des Flügels bzw. in einem vom Flü-
gel überdeckten Bereich des Rahmens angeordnet ist.
[0019] Selbstverständlich kann der erfindungsgemä-
ße Verschluss auch in bekannter Weise in der Falzluft
zwischen Flügel und Rahmen angeordnet sein. Das
zweite Verschlussteil ist dann mit seiner Bewegungsrich-
tung entlang der Flügelebene angeordnet. Das hervor-
stehende Auslöseelement am Flügel erstreckt sich eben-
falls parallel zur Flügelebene. Das zweite Verschlussteil
kann bei einer solchen Ausführung so gestaltet sein,
dass das Auslöseelement beim Schließen des Flügels
in den Rahmen auf eine zum Flügel hin abfallende Ram-
pe des Tasters aufläuft.
[0020] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein Fenster mit mehreren erfindungsgemäßen
Verschlüssen,

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch das Fenster aus
Figur 1 mit einem der Verschlüsse entlang der
Linie II - II,

Fig. 3 eine Baugruppe mit einem Verschlussteil des
Verschlusses aus Figur 2.

[0021] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem an einem
Rahmen 1 gelagerten Flügel 2 und mit einem Treibstan-
genbeschlag 3. Der Flügel 2 ist über Lagerungen 4 mit
dem Rahmen 1 verbunden und hat eine Handhabe 5 zum
Antrieb des Treibstangenbeschlages 3. Der Treibstan-
genbeschlag 3 weist mehrere Verschlüsse 6 auf, mit de-
nen der Flügel 2 in dem Rahmen 1 verriegelbar ist. Eine
Treibstange 7 des Treibstangenbeschlages 3 ist auf ei-
nem Flügelüberschlag 8 des Flügels 2 angeordnet. Der
Flügelüberschlag 8 überdeckt einen Teilbereich des
Randes des Rahmens 1.
[0022] Figur 2 zeigt in einer Schnittdarstellung entlang
der Linie II - II aus Figur 1 einen der Verschlüsse 6 des
Treibstangenbeschlages 3. Der Verschluss 6 hat ein auf
der Treibstange 7 angeordnetes erstes Verschlussteil 9
und ein auf dem Rahmen 1 angeordnetes zweites Ver-
schlussteil 10. Das zweite Verschlussteil 10 ist längsver-
schieblich in einer Stulpe 11 geführt und über ein eine
Wippe 12 aufweisendes Stellmittel 13 mit einem als Ta-
ster 14 ausgebildeten Erfassungsmittel verbunden. Die
Wippe 12 ist in der Stulpe 11 gelagert und hat einen lan-
gen Hebelarm 16 von ihrer Lagerung 15 bis zu dem zwei-
ten Verschlussteil 10 und einen kurzen Hebelarm 17 bis
zu dem Taster 14. Der Taster 14 ist ebenfalls längsver-
schieblich in der Stulpe 11 geführt und wird in der dar-
gestellten Stellung von einem auf dem Flügel 2 befestig-
ten Auslöseelement 18 niedergedrückt. Bei dem darge-
stellten Auslöseelement 18 handelt es sich um einen Vor-
sprung des Flügelüberschlages 8. Alternativ dazu kann
der Taster 14 die im Rahmen 1 liegende Stellung des
Flügels 2 an einer beliebigen Kante oder Fläche erfas-
sen. Ein Federelement 19 spannt das zweite Ver-
schlussteil 10 in eine in Figur 3 dargestellte zurückgezo-
gene Stellung vor. Das zweite Verschlussteil 10 ist bol-
zenförmig gestaltet und weist an seinem freien Ende eine
radiale Verbreiterung 20 auf. Das zweite Verschlussteil
10 mit der Wippe 12 und dem Taster 14 bildet mit der
Stulpe 11 zur Lagerung der Wippe 12 und zur Führung
des zweiten Verschlussteils 10 und des Tasters 14 eine
vormontierte Baugruppe.
[0023] In der in den Figuren 1 und 2 dargestellten Stel-
lung des Fensters und des Treibstangenbeschlages 3
liegt der Flügel 2 in dem Rahmen 1. Die Handhabe 5 des
Treibstangenbeschlages 3 zeigt eine Offenstellung des
Treibstangenbeschlages 3 an. Hierdurch befindet sich
das zweite Verschlussteil 10 in einer hervorstehenden
Stellung, in der es dem ersten Verschlussteil 9 gegen-
übersteht. Bei einem Antrieb der Treibstange 7 lässt sich
das erste Verschlussteil 9 gegen das zweite Ver-
schlussteil 10 bewegen und ein Formschluss zwischen
den beiden Verschlussteilen 9, 10 erzeugen.
[0024] Figur 3 zeigt die das zweite Verschlussteil 10
aufweisende Baugruppe, bei der das zweite Ver-
schlussteil 10 in einer zurückgezogenen Stellung darge-
stellt ist. Diese Stellung kennzeichnet eine Offenstellung
des Fensters, bei der der Taster 14 von der Kraft des
Federelementes 19 und über die Wippe 12 in eine Grund-
stellung vorgespannt ist. Das Federelement 19 spannt
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dabei das zweite Verschlussteil 10 in die dargestellte zu-
rückgezogene Stellung vor. Der Rahmen 2 hat hierdurch
bei geöffnetem Fenster eine glatte Oberfläche.

Patentansprüche

1. Verschluss für einen Treibstangenbeschlag eines
gegen einen Rahmen schwenkbaren Flügels eines
Fensters, einer Fenstertür oder dergleichen mit ei-
nem auf einer längsverschieblich geführten Treib-
stange angeordneten ersten Verschlussteil und ei-
nem der Treibstange gegenüberstehend angeord-
neten zweiten Verschlussteil, wobei die Ver-
schlussteile in Schließstellung des Treibstangenbe-
schlages bei im Rahmen liegendem Flügel form-
schlüssig ineinander greifen, wobei das zweite Ver-
schlussteil von einer zurückgezogenen Stellung in
eine hervorstehende Stellung beweglich geführt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Erfassungs-
mittel vorgesehen ist, welches den im Rahmen (1)
liegenden Flügel (2) erfasst, und dass Stellmittel (13)
vorgesehen sind, welche bei im Rahmen (1) liegen-
dem Flügel (2) zur Bewegung des zweiten Ver-
schlussteils (10) in die hervorstehende Stellung aus-
gebildet sind.

2. Verschluss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Erfassungsmittel als hervorste-
hender Taster (14) ausgebildet ist.

3. Verschluss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stellmittel (13) eine den
Taster (14) mit dem zweiten Verschlussteil (10) ver-
bindende Wippe (12) hat.

4. Verschluss nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wippe (12) auf einer feststehen-
den Stulpe (11) gelagert ist.

5. Verschluss nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wippe (12) eine außermit-
tige Lagerung (15) aufweist, wobei ein Hebelarm
(17) zwischen der Lagerung (15)und dem Taster (14)
kürzer ist als ein Hebelarm (16) zwischen der Lage-
rung (15) und dem zweiten Verschlussteil (10).

6. Verschluss nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Taster (14) und/oder das zweite
Verschlussteil (10) eine Führung in der Stulpe (11)
aufweisen.

7. Verschluss nach Anspruch 2 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Taster (14) in der zurück-
gezogenen Stellung des zweiten Verschlussteils
(10) bündig mit der Stulpe (11) abschließt und dass
dem Taster (14) gegenüberstehend ein hervorste-
hendes Auslöseelement (18) angeordnet ist.

8. Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Verschlussteil (10) von einem Federelement
(19) in die zurückgezogene Stellung vorgespannt ist.

9. Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Verschlussteil (10) an seinem freien Ende ei-
ne radiale Verbreiterung (20) aufweist.

10. Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Stul-
pe (11) mit dem zweiten Verschlussteil (10), der Wip-
pe (12) und dem Taster (14) eine vormontierbare
Baugruppe bildet.

11. Fenster mit einem Verschluss nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das zweite Verschlussteil (10) mit seiner
Bewegungsrichtung senkrecht zur Ebene des Flü-
gels (2) angeordnet ist.

12. Fenster nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass das zweite Verschlussteil (10) unterhalb
eines einen Rand des Rahmens (1) überdeckenden
Flügelüberschlages (8) des Flügels (2) bzw. in einem
vom Flügel (2) überdeckten Rahmenbereich ange-
ordnet ist.
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